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Werte Winzerinnen und Winzer! 

 
Im Weinlabor Guntramsdorf bieten wir Ihnen speziell im Jungweinstadium zwei wichtige 

qualitätssichernde Untersuchungsmethoden an: 
 
 

Hefevitalitäts-Test um 9,60 € inkl. MwSt. 
 
Mit dieser mikroskopischen Untersuchung nach Färbung mit Trypanblau lässt sich eine Entscheidung 
darüber treffen, ob bei Gärproblemen die Hefevitalität bei entsprechenden Hilfsmaßnahmen noch 
ausreichend hoch ist, um den vorhandenen Restzucker abzubauen oder ob eine aufwendigere 
Neubeimpfung unumgänglich ist.  

 
 

Test auf UTA-Gefährdung um 14,70 € inkl. MwSt. 
 
Bei diesem Untersuchungsverfahren, das bei Jungweinen – ungeschwefelt oder bis längstens 14 Tage 
nach der Jungweinschwefelung – am sinnvollsten Anwendung findet, wird das UTA-Potenzial eines 
Weines durch forcierte Lagerung mittels Wärme - ohne bzw. mit Ascorbinsäurezusatz - ermittelt und 
sensorisch bewertet.  

 
Die Untypische Alterungsnote (UTA) ist eine mit zunehmender Lagerdauer intensiver und deutlich 
werdende negative Veränderung des Buketts. Die stumpfen, meist blassen Weine, bei denen oft das 
Sortenbukett nicht mehr erkennbar ist, weisen einen Fremdton auf, der an Mottenkugeln, Waschmittel, 
Seife, Akazienblüte bzw. manche an den Foxton der Direktträgerweine erinnert. Bei starker UTA werden 
die ausdruckslosen Weine auch als bitter und gerbend und am Gaumen haftend empfunden. Diesem 
Weinfehler kann kellertechnologisch nur vorbeugend und erst im frühen Jungweinstadium durch eine 
Zugabe von 150 mg/l Ascorbinsäure begegnet werden. Bei der UTA-Vorbeugung gilt es nämlich die 
durch die Jungweinschwefelung freigesetzten Sauerstoffradikale durch Ascorbinsäure zu reduzieren. 
  
Wichtig: Bereits dem Most zugesetzte Ascorbinsäure bietet dabei keinerlei Schutz mehr vor UTA, da 
diese ihre Reduktionskraft schon im Most verwirkt hat! 
 
Bei Weinen mit hoher UTA-Neigung (durch obigen Test ermittelt) kann ein Ascorbinsäurezusatz im 
Jungwein bis maximal 14 Tagen nach der Jungweinschwefelung die UTA-Bildung über einen relativ langen 
Zeitraum verhindern. Nur bei solchen Weinen sollte Ascorbinsäure vorbeugend eingesetzt werden, da ihr 
Einsatz einige Nachteile mit sich bringt, die es zu beachten gilt: So ist beim Weinausbau ein hoher, 
stabiler freier SO2-Spiegel von mindestens 35 mg/l nötig, ansonsten Oxidationsgefahr bei Luftkontakt des 
Weines mit entsprechender Hochfarbigkeit; erhöhte Kupfertrübungsgefahr; SO2-Bestimmung wegen der 
Reduktone nur mehr im Labor möglich; nach Verbrauch der Ascorbinsäure erneut UTA-Bildung, daher 
möglichst schnelle Füllung und rasche Konsumation von Vorteil! Ist die UTA bereits im Wein merkbar, hilft 
keine Behandlung mehr, eine erstmalige oder erneute Ascorbinsäuregabe bleibt wirkungslos.  
 
Kellertechnologisch steht nur ein enges Zeitfenster bis längstens 14 Tage nach der ersten 
Jungweinschwefelung zur frühzeitigen UTA-Erkennung und rechtzeitigen Vermeidung offen. 

 
 
 
 
 
 

Mit den besten Empfehlungen aus dem Weinlabor Guntramsdorf von Othmar Frühwirth 

www.lagerhaus-wienerbecken.at 


